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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Sumpfreitgrasried, Rasenschmielen-Sumpffarn-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-Birkenbruch, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01519

In einer von West nach Ost verlaufenden Senke entwickelte sich auf sehr feuchten bis nassen, mesotrophen bis schwach eutrophen und 
wenig gestörten Torfen ein ausgedehntes Pfeifengras-Sumpfreitgrasried mit Sumpffarn, Sumpf-Kratzdistel, Flatter-Binse, einzelnen 
Moorbirken, und Gemeinen Kiefern sowie vereinzelten Sumpf-Torfmoosen. Diesem schließt sich nach Osten ein Rasenschmielen-
Sumpffarn-Erlenbruchwald mit Pfeifengras und Sumpf-Reitgras an. Am nördlichen Rand des Biotops sind ein kleinerer Sumpfreitgras-
Birkenbruch, sowie ein Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch anzutreffen. Umgeben wird der Biotop großflächig von einem Feuchtwald stark 
entwässerter Standorte und kleinflächig von einem Ruderalen Kriechrasen. Im Süden stößt er an einen Moorwald (Biotop 0410-342-4013). 
Zum Kartierzeitpunkt war der Biotop großflächig überflutet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Molinia caerulea

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Betula pendula Deschampsia cespitosa
Juncus effusus Thelypteris palustris

Calamagrostis epigejos Cirsium palustre Pinus sylvestris Ranunculus repens
Salix cinerea Sphagnum palustre


